
  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 2 

Kurztitel 

Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch 

Kundmachungsorgan 

JGS Nr. 946/1811 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 125/1999 

Typ 

BG 

§/Artikel/Anlage 

§ 91 

Inkrafttretensdatum 

01.01.2000 

Abkürzung 

ABGB 

Index 

20/01 Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) 

Text 

§ 91. (1) Die Ehegatten sollen ihre eheliche Lebensgemeinschaft, besonders die Haushaltsführung, 
die Erwerbstätigkeit, die Leistung des Beistandes und die Obsorge, unter Rücksichtnahme aufeinander 
und auf das Wohl der Kinder mit dem Ziel voller Ausgewogenheit ihrer Beiträge einvernehmlich 
gestalten. 

(2) Von einer einvernehmlichen Gestaltung kann ein Ehegatte abgehen, wenn dem nicht ein 
wichtiges Anliegen des anderen oder der Kinder entgegensteht oder, auch wenn ein solches Anliegen 
vorliegt, persönliche Gründe des Ehegatten, besonders sein Wunsch nach Aufnahme einer 
Erwerbstätigkeit, als gewichtiger anzusehen sind. In diesen Fällen haben sich die Ehegatten um ein 
Einvernehmen über die Neugestaltung der ehelichen Lebensgemeinschaft zu bemühen. 

Anmerkung 

Zu dieser Bestimmung gibt es im HELP folgenden Artikel: Rechtliche Auswirkungen der Heirat - 
Pflichten in der Ehe (M) 

Zuletzt aktualisiert am 

07.02.2018 

Gesetzesnummer 

10001622 

http://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/7/Seite.070320.html
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